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Marienvesper und Pilgerweg
Zwei ökumenische Projekte rücken im September Gottesmutter Maria in den Mittelpunkt

Marienvesper mitzuwirken,
ist zu den Chorproben einge-
laden. Geprobt wird donners-
tags von 18.30 bis 20 Uhr im
Wiese-Gemeindehaus, sodass
einer Teilnahme an den an-
schließenden Chorproben
von Domchor und Petri-Kan-
torei nichts im Wege steht.
Im Anschluss an den Got-

tesdienst laden die Veranstal-
ter ins Wiese-Gemeindehaus
zu einem ungezwungenen
Austausch mit kleinem Im-
biss und Getränken ein.
Schon jetzt wird auf den

Pilgerweg hingewiesen, der
in ökumenischer Verbunden-
heit seit 2005 gemeinsam
von Soest nach Werl gegan-
gen wird. Treffpunkt ist am
16. September um 11.45 Uhr
an derWiesenkirche, Start ist
dann um 12 Uhr.

selt, wird Pater Ralf Preker
aus Werl halten.
Die musikalische Verant-

wortung und Gestaltung
trägt die Kantorei an St. Ma-
ria zur Wiese unter der Lei-
tung von Kirchenmusikdirek-
tor GerdWeimar. Unterstützt
wird der Chor durch vier
Blechbläser. Gesungen wird
das Magnificat octavi toni
von Orlando di Lasso, The
Short Service (Magnificat)
von Orlando Gibbons, das
AveMaria von Ardelt und Sta-
bat mater von Zoltán Koldály
– insgesamt festliche Musik,
die der besonderen Akustik
der Wiesenkirche Rechnung
trägt.
Für diesen Auftritt werden

noch Sängerinnen und Sän-
ger mit Chorerfahrung ge-
sucht. Wer Lust hat, an der

Vorbereitetwurde der Gottes-
dienst einmalmehr vom öku-
menischen Arbeitskreis.
Die Predigt, die jedes Jahr

zwischen Evangelischer und
Katholischer Kirche wech-

In diesem Jahr wird die Ma-
rienvesper, die von Beginn an
ein ökumenisches Projekt
war, an exakt diesem Termin
stattfinden. Beginn ist um 19
Uhr in der Wiesenkirche.

Soest – Dass eine Evangeli-
sche Kirche im Titel den Na-
men von Maria trägt, ist eher
selten. Wenn es in diesem
Gotteshaus dann auch noch
62 verschiedene Darstellun-
gen – Bilder, Skulpturen, Mo-
tive in den Glasfenstern – der
Gottesmutter gibt, dann ist
das schon recht außerge-
wöhnlich. Aber auch das un-
terstreicht die Soester Wie-
senkirche in ihrer Besonder-
heit.
Seit nunmehr 19 Jahren ist

es ein liebevoll gepflegter
Brauch, dass im September
mit der Marienvesper der be-
sonderen Rolle von Maria ge-
dacht wird. Der Termin liegt
dabei immer um Mariä Ge-
burt, jenem Kirchenfest, das
am 8. September gefeiert
wird.

Eine von 62 Marien-Darstellungen in der Wiesenkirche: In die-
sem Fall ein Glasbild „Maria mit Kind“ in einem Fenster von
Stockhausen.

Spenden in tatkräftigen Händen
Ereignisreicher Sommer in den Togo-Projekten der Jürgen-Wahn-Stiftung

die Dorfgemeinschaft in ver-
schiedenen Projekten enga-
giert.
Dieses Konzept der „nützli-

chen Ferien“ ermögliche es
den von der Jürgen-Wahn-
Stiftung unterstützten jun-
gen Menschen, aktiv zur Ge-
meinschaft beizutragen und
ihre erworbenen Fähigkeiten

anzuwenden.
In Animadé werden wäh-

rend dieser Ferien vielfältige
Aufgaben erfüllt, wie das Set-
zen von Pflanzen, das Pflas-
tern von Wegen, die Repara-
tur von Schulmöbeln und so-
gar die Installation einer Re-
genrinne zur Krankenstation.
Die gesamte Gemeinde profi-
tiert von diesen Aktivitäten,
während die jungen Men-
schen die Gelegenheit haben,
ihre Fähigkeiten unter Be-
weis zu stellen.
Die Dorffrauen unterstüt-

zen die TeilnehmermitMahl-
zeiten, während für die
jüngsten Mitglieder Spiele
und gemeinsames Singen auf
dem Programm stehen.
So tragen diese „nützlichen

Ferien“ nicht nur zur Instand-
haltung der Gemeinschafts-
einrichtungen bei, sie stär-
ken auch das Selbstbewusst-
sein und die Zusammengehö-
rigkeit der Jugendlichen.
Die Jürgen-Wahn-Stiftung

einschließlich Familienpla-
nungsberatung.
Ihr erster Arbeitstag in Ani-

madé sei in eine Zeit der
„nützlichen Ferien“ gefallen,
so die Jürgen-Wahn-Stiftung
in der Mitteilung, in der sich

drei Jahre gesichert: Kompole
Wagou wurde ausgewählt,
um die Position zu überneh-
men. Mit Erfahrung aus einer
benachbarten Krankenstati-
on bringe die 27-Jährige um-
fassende Fähigkeiten mit,

Soest/Animadé – Gute Nach-
richten aus Togo: Die Projek-
te der Jürgen-Wahn-Stiftung
in dem westafrikanischen
Land werden mit Hochdruck
durchgeführt und zeigen Er-
folge. Wie der Soester Verein
mitteilt, werde die Freude da-
rüber in einer E-Mail deut-
lich: „Wir sind glücklich,
euch heute mitteilen zu kön-
nen, dass die Hebamme am1.
August in der Krankenstation
Animadé ihren Dienst auf-
nehmen wird“, verkünden
Jacques und Erika M’Bata in
der Mitteilung der Jürgen-
Wahn-Stiftung. Das Ehepaar
sei seit langem ein verlässli-
cher Partner der Stiftung in
dem Staat am Golf von Gui-
nea.
Die Krankenstation in Ani-

madé im Norden Togos habe
vor einem dringenden Bedarf
an einer Hebamme gestan-
den, heißt es in der Mittei-
lung weiter. Der Staat sei
nicht in der Lage gewesen,
die Finanzierung dieser Stelle
zu gewährleisten. Daher ha-
be eine alternative Lösung ge-
funden werden müssen, um
eine qualifizierte Fachkraft
einzustellen.
Stephan Graé aus Soest, ein

nach Angaben der Jürgen-
Wahn-Stiftung engagierter
Unterstützer der Stiftungs-
projekte, konnte Freunde
überzeugen, sich an diesem
Vorhaben zu beteiligen. Das
Ergebnis: Die Stelle der Heb-
amme ist für die nächsten

setzt sich bereits seit vielen
Jahren erfolgreich für die Ent-
wicklung in Togo ein. Dank
dieser Unterstützung erhal-
ten Kinder Bildung, Jugendli-
che Ausbildungsmöglichkei-
ten und die Gesundheitsver-
sorgung wird gesichert. Da-
mit werden auch die Struktu-
ren in den Dörfern gestärkt,
um die Abwanderung in die
Städte zu verringern.
„Um diese Arbeit fortzuset-

zen, sind wir auch weiterhin
auf Unterstützung angewie-
sen“, betont der Vorstands-
vorsitzende Klaus Schubert
und hofft, dass die erfreuli-
chen Neuigkeiten aus Togo
die Spendenbereitschaft der
Unterstützerinnen und Un-
terstützer steigern.
Neben der Hebamme in

Animadé hat die Stiftungwei-
tere wichtige Projekte umge-
setzt. In den Dörfern Woron-
dé/Amaïdé und Animadé
wurden Schulmöbel repa-
riert und ersetzt, um den
Schülern bessere Lernbedin-
gungen zu bieten. Zudem
steht die Einweihung von
Klassenräumen mit Sanitär-
anlagen in der Sekundarschu-
le in Kpaha bevor, finanziert
durch eine großzügige Spen-
de von Waltraud Ochmann
aus Soest.

Weitere Informationen
über die Projekte der Jür-
gen-Wahn-Stiftung gibt es
im Internet unter www.ju-
ergen-wahn-stiftung.de

Frauen des Dorfes Animadé kochen am offenen Feuer. FOTOS: M’BATA

Kompole Wagou ist die neue
Hebamme in Animadé.

Der Weg zur Krankenstation
wird gepflastert.

Schulmöbel werden repa-
riert.

Vielfältige
Aufgaben

Die Spendenkonten
Die Jürgen-Wahn-Stiftung ist
auf Spenden angewiesen. Der
Soester Verein unterstützt
mehrere Projekte, darunter
auch das Projekt im westafri-
kanischen Land Togo zu un-
terstützen. Spenden können
auf die folgenden Konten
überwiesen werden:

� Sparkasse Hellweg-Lippe:
IBAN: DE06 4145 0075 0000
0222 02 BIC: WELADED1SOS

� Volksbank Hellweg:
IBAN: DE28 4146 0116 0222
2029 00 BIC: GENODEM1SOE

Zwei
Höhepunkte
zum Finale

Soest – Zum Abschluss des Al-
degrever-Projekts des Kunst-
vereins sind amWochenende
26. und 27. August noch zwei
Höhepunkte geplant.
Am Samstag, 26. August,

spielen Felix Krampen und
Uli Bär, bestens bekannt in
Soest als das Duo „Two for
the road“ im Museum Wil-
helm Morgner ab 18 Uhr Mu-
sik unter dem Titel „Crosso-
ver Aldegrever“. Dahinter
steckt romantischer, zeitge-
mäßer, kammermusikali-
scher Jazz, der offen ist für
Berührungen mit klassischer
Musik, Folk und Pop – inno-
vativ, klangverliebt und expe-
rimentierfreudig, heißt es in
der Einladung.
Vielfarbig ist der swingen-

de Dialog zwischen Uli Bär
am Kontrabass und Felix
Krampen an der Gitarre. In
ihren Konzerten geht es um
Sommer, Sonne und Samba.
Da treffen die Beatles auf
Bach und Musik des Jazz-Gi-
tarristen Pat Metheny auf ei-
ne Ballade des Südamerika-
ners Egberto Gismonti.
Die kleine Eisenbahn von

Villa-Lobos führt zu Bär’s Tan-
go unter dem Hochofen, wo-
mit auch das Ruhrgebiet ver-
treten ist.
Mit viel musikalischer Rei-

selust beschreiten die beiden
unbekannte Wege, immer
auf der Suche nach neuenHo-
rizonten, auch in die Welt
der Renaissance.
Bär und Krampen kennen

sich schon seit Teenager-Zei-
ten, haben gemeinsam in
Dortmund Musik studiert
und sind bestens aufeinander
eingespielt. Als Duo „Two for
the Road“ sind sie seit vielen
Jahren auf deutschen Bühnen
und in ihrer Heimat Westfa-
len unterwegs.
ImHintergrund zurmoder-

nenMusikwerden Stiche von
Heinrich Aldegrever auf die
Leinwand projiziert. Ziel ist
es, über die Zeiten hinweg ei-
ne Begegnung zwischen Bild
und Musik zu schaffen.
Eintritt: 10 Euro. Darin ent-

halten ein Glas Wein. Kinder
und Jugendliche bis 18 Jahre
haben freien Eintritt.
Am Sonntag, 27. August,

wird Klaus Kösters interes-
sierten Besuchern um 11 Uhr
Uhr im Burghofmuseum die
originalen Kupferstiche von
Aldegrever zeigen und erklä-
ren, die nur ganz selten aus
konservatorischen Gründen
Besuchern zugänglich ge-
macht werden.

„Two for the Road“: Uli Bär
und Felix Krampen.

Eurobahn macht
Boden gut – aber

nur vorläufig
Soest/Werl –Die Eurobahn hat
zwar Boden gut gemacht
zum Start ins Jahr – der lan-
desweite Vergleich aller An-
gebote im NRW-Schienen-
netz verzeichnet in den ers-
ten drei Monaten Verbesse-
rungen bei der Pünktlichkeit.
Aber die frischen Zahlen des
Qualitätsmonitors NRW bil-
den die schwere Krise der Eu-
robahn für die Linie RB 59 im
Sommer noch nicht ab. Viel-
mehr beziehen sie sich auf
die Monate Januar bis März.
Erst danach aber schlidderte
die Eurobahn in eine Phase
massiver Zugausfälle auf
wortwörtlich ganzer Linie.
Die mit Sicherheit dadurch
schlechteren Zahlen werden
erst zum Winter hin im Qua-
litätsmonitor NRW auftau-
chen.

Züge pünktlicher
Dennoch: Von Januar bis
März hat die Eurobahn auf
der Linie RB 59 von Soest
nach Dortmund mit Zwi-
schenhalt in Werl und West-
önnen punkten können. Der
„positive Trend“, den das Ver-
kehrsunternehmen zuletzt
ausgemacht hatte, bestätigt
sich zunächst. Denn das Un-
ternehmen hat im ersten
Quartal 2023 die Pünktlich-
keit verbessern können und
deutlich besser abgeschnit-
ten als 2022. Lag der Pünkt-
lichkeitswert Ende 2022 noch
bei 77,4 Prozent (gesamtes
Jahr 2022: 80,9 Prozent), so
wurde in den ersten drei Mo-
naten dieses Jahres ein Wert
von 82,5 Prozent erreicht.

Gelb statt rot
Die Verbesserung ist in Far-
ben ablesbar: Die Linie RB 59
fährt bei der Pünktlichkeit
und auch in der Gesamtleis-
tung zum Jahresstart im gel-
ben Bereich. 2022 waren die
Balken fast durchgängig rot
und damit unzureichend ge-
wesen. Der Qualitätsmonitor
bewertet die Kategorien
Pünktlichkeit, Zuverlässig-
keit und Zugbildung, aus de-
nen sich ein Gesamtwert für
jede Linie des Landes ergibt.
Ein Farbsystem wertet: Bei

„Grün“ ist alles im grünen Be-
reich, bei „Gelb“ gibt es Män-
gel, bei „Rot“ gelten Werte
als nicht akzeptabel. Im letz-
ten Quartal 2022 standen bei
der RB 59 drei von vier Bal-
ken auf „Rot“.

Sprung nach oben
Ein paar Sprünge nach vorn
hat die RB 59 durch bessere
Werte gemacht: Im Landes-
vergleich aller Linien liegt sie
nun auf Platz 42 von 95 Schie-
nen-Angeboten in NRW. Im
Ranking des Vorjahres war
die Linie auf Rang 55 gelan-
det. Dass es auch anders geht,
hatte das Gesamtjahr 2021
gezeigt: Da hatte die Linie
NRW-weit Platz 19 belegt.

Insgesamt erreichte die RB
59 im ersten Quartal 2023 bei
der Betrachtung aller Katego-
rien (Pünktlichkeit, Zuverläs-
sigkeit, Zugbildung) einen
Durchschnittswert von 91,2
Prozent (gelb); das zeigt eben-
falls eine Verbesserung zum
Vorjahreswert (89 Prozent,
rot). Mit Spannung werden
die nächsten Zahlen des Qua-
litätsmonitors erwartet.
Schließlich waren im Som-
mer etliche Züge vor allem
wegen hoher Krankenstände
beim Personal und Fachkräf-
temangel ausgefallen. bus

Der Qualitätsmonitor
ist zu finden unter https://
infoportal.mobil.nrw/infor-
mation-service/qualitaets-
monitor-nrw.html

Zigaretten
geklaut

Lendringsen – In der Zeit zwi-
schen Sonntag, 20. August, 20
Uhr, und Montag, 21. August,
10.20 Uhr, wurde nach Poli-
zeiangaben auf der Brunnen-
straße in Lendringsen ein Zi-
garettenautomat aufgebro-
chen. Bisher unbekannte Tä-
ter hebelten den Automaten
auf und entwendeten eine
noch unbekannte Menge Zi-
garettenschachteln. Zeugen,
die Hinweise auf verdächtige
Personen oder Fahrzeuge ge-
ben können, werden gebe-
ten, sich unter Telefon 02921/
91000 zu melden.
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